
»I felt that you are close to my soul.«

Zionismus, Dialog und die »jüdisch-arabische Frage«

in den Briefwechseln Martin Bubers





Zionismus, Dialog und die »jüdisch-arabische Frage« in den 
Briefwechseln Martin Bubers

• Buber-Korrespondenzen Digital (BKD)

• Bubers Zionismus, Hans Kohn, Palästina

• Briefwechsel zum jüdisch-arabischen Konflikt





Buber Korrespondenzen Digital

• Martin Buber Archiv, Jerusalem:

• ca. 40.000 Briefe

• ca. 7.000 Korrespondenzpartner

• öffentliche und private Bibliotheken in Israel, Europa, USA

• Buber, Martin: Briefwechsel aus sieben Jahrzehnten, hrsg. und eingeleitet von 
Grete Schaeder in Beratung mit Ernst Simon und unter Mitwirkung von Rafael 
Buber, 3 Bde., Bd. 1: 1897–1918; Bd. 2: 1918–1938; Bd. 3: 1938–1965, Heidelberg 
1972–1975.



Buber Korrespondenzen Digital

• Vervollständigung der Quellenbasis; Wechselseitigkeit der Korrespondenzen

• Rekonstruktion und Darstellung wechselseitiger Korrespondenzverläufe

• originalgetreuer und vollständiger Textverlauf

• Briefe als Spiegel von Bubers dialogischem Wirken – Egonetzwerke, thematische 
Netzwerke

• kulturgeschichtliche Analyse der Gelehrten- und Intellektuellennetzwerke

• Briefdiskurse









Buber Korrespondenzen Digital

1. Jüdische Renaissance – Kulturzionismus – Palästina/Staat Israel

2. Religion(en) und Religionswissenschaft

3. Dialogisches Denken – Religionsphilosophie

4. Sprachphilosophie – Übersetzung – Bibelkommentar

5. Herausforderungen an das Christentum und kritischer Dialog mit der christlichen Theologie

6. Literatur – Kunst – Theater

7. Politische Philosophie und Sozialphilosophie

8. Philosophische Anthropologie – Pädagogik – Psychologie/ Psychotherapie



Bubers Zionismus, Hans Kohn, Palästina

• »:Soziales9 und :religiöses9 Gebot sind in der Tora nicht zu scheiden: das 
Religiöse ist die Richtung, aber das Soziale ist der Gang.«

• Notwendigkeit der Bewährung jeder religiösen, ethischen, 
philosophischen Lehre innerhalb der konkreten Wirklichkeit

• => die Sphäre der Politik als Matrix zur Überprüfung von Bubers 
dialogischer Philosophie



Bubers Zionismus, Hans Kohn, Palästina

• »die Wahrheit als Tat«

• Zionismus als »politische Überprüfung des Judentums« (Mendes-
Flohr)

• Dialogphilosophie und die politischen Realitäten in Palästina



Bubers Zionismus, Hans Kohn, Palästina

• Hans Kohn: Martin Buber. Sein Werk und seine Zeit. Ein Beitrag zur 

Geistesgeschichte Mitteleuropas 1880–1930 (1930).

• Hans Kohn: »Buber-Zionismus« <=> die Realitäten der zionistischen 
Politik in Palästina in den 1920er u. 1930er Jahren

• die »Demarkationslinie«









Bubers Zionismus, Hans Kohn, Palästina

• die » moralische Niederlage des Zionismus «

• Hans Kohn: »Der Zionismus wird entweder friedlich sein oder er wird 
ohne mich sein. Der Zionismus ist nicht das Judentum. «



Briefwechsel zur »jüdisch-arabischen Frage«

• Ichud – ein bi-nationaler Staat in Palästina

• Abu Tor –Yussuf Wahab Dajani und Wadie S. Khoury

• Farid-Wajdi Tabari

• Atallah Mansour

• Rafiq Farah

• Unbekannter christlich-palästinensischer Flüchtling im Libanon















Zionismus, Dialog und die »jüdisch-arabische Frage« in den 
Briefwechseln Martin Bubers

• Dialog zwischen Scheitern und Hoffnung

• die »Unmittelbarkeit der Beziehung«

• »wirkliche und erfüllte Gegenwart«



Vielen Dank!


